
Der Gallenröhrling,

oder warum das Pilzgericht so bitter schmeckt!
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Der Gallenröhrling

● Die schönen „Steinpilze“ schmecken so bitter, wir mußten 
alles wegschütten.

● Den obigen Satz hört man immer wieder.
● Ursache ist dann meist der Gallenröhrling (Tylopilus felleus).
● Schuld hat aber der Sammler wegen unzureichender 

Pilzkenntnisse!
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Der Gallenröhrling

● Eine gewisse 
Ähnlichkeit mit 
Steinpilzen hat 
der Gallenröhrling 
schon!
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Der Gallenröhrling

● Wenn man genau hinschaut, 
entdeckt man doch 
Unterschiede.

● Ein vollständig braunes Netz 
am Stiel.

● Röhren, die anfangs weiß in 
ein leichtes Rosa übergehen.
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Der Gallenröhrling



6

Der Gallenröhrling

● Hier sind 
beide 
Merkmale gut 
zu erkennen.
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Das Netz muss nicht immer gut 
ausgeprägt sein.
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Der Gallenröhrling
● Wer mehr Erfahrung hat, erkennt oft den Pilz schon von 

Weitem. Die braunen Farben sind etwas anders als beim 
Steinpilz, aber das ist Erfahrungssache!

● Man kann den Gallenröhrling auch schon im Wald 
probieren. Der Pilz ist roh auch bitter! Aber nichts 
hinunterschlucken!

● Es gibt vereinzelt auch milde Exemplare, die Varietät 
alutarius. Dort ist das Netz oft nicht wirklich ausgeprägt. 
Trotz fehlender Bitterkeit kein Pilz zum Essen!
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Der Gallenröhrling

● Die milde, nicht 
bittere Varietät 
alutarius.

● Kann 
unverträglich 
sein!

Erstellt von Uwe Hückstedt mit Libre Office Impress!


	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10

